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Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 4. Marienwerder, den 24. Januar. 1877. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. Die Gebühr für Poſtanweiſungen nach Conſtan⸗ 
tinopel beträgt von dem gleichen Tage an: 


Das 27. 28. u. 29. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts für Summen bis 100. M 40 
pro 1876 enthalt unter: ea „ 80 a 
Nr. 1153 das Geſetz, betreffend die Abänderung des s über 200 bis 300M. . 1 M. 20 
5 44 des Geſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer Im Uebrigen bleiben die bisherigen Beſtimmun⸗ 
som 31. Mai 1872. Vom 23. Dezember 1876. gen bezüglich des Poſtanweiſungs verfahrens im Verkehr 
Nr. 1154 das Geſetz, betreffend die Fiſtſtellung des Haus⸗ mit Conſt intinopel, über welche die Poſtanſtalten auf 
halts⸗Etats des Deutſchen Reichs für das Vierteljahr Verlangen Auskunft ertheilen, unverändert in Kraft. 
vom 1. Januar bis 31. März 1877. Vom 23. Berlin W., den 25. Januar 1877. 
Dezember 1876. Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Nr. 1155 das Geſetz, betreffend die Abänderung meh⸗ 
rerer Reichstags⸗Wahlkreiſe. Vom 25. Dezember e. und Bekanntmachungen der 


1876. rovinzial⸗Behörden. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 3) Statut 
Central⸗Behörden. für die Provinz Preußen, betreffend die dem Landes⸗ 
Direktor beigeordneten oberen Beamten. 


1 Bekanntmachung. 
Einheitlicher enen im Verkehre zwiſchen Spann ei d ee in Ausfuhr 
eutihland und der Schweiz, des § 93 der Pcovinzial⸗Ocdnung für den Provinzial: 


Vom 1. Februar 1877 ab tritt im Verkehre 8 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz ein ein⸗ len eme eee e, 


heitlicher Portotarif für Packete bis zum Ge⸗ 
1. Dem Landes Direktor wird zur Mitwirkung 


wichte von 5 Kilogramm in Wirkſamkeit. 
bei Erledigung der Geſchäfte der geſammten kommunalen 


Danach beträgt das Deutſche und Schweize⸗ 
riſche Porto für ein frankirtes Packet bis zum Provinzial⸗Verwaltung ein oberer Beamter mit berathen⸗ 
der Stimme zugeordnet. 


Gewichte von 5 Kilogramm insgeſammt 80 Pfennig 
Zur Mitwirkung bei Erledigung der Ge⸗ 


oder I Frank; dagegen im Grenzverkehr, d. i im 
Verkehr derjenigen Veutſchen und Schweizerischen Poſt⸗ ſchäfte der Wegebauverwaltung und der ſonſtigen Bau⸗ 


orte, welche in gerader Linie nicht mehr als 30 Kilo- verwaltung wird dem Landes- Direktor ein oberer bau⸗ 


use en ee en. techniſcher Beamter mit berathender Stimme zugeordnet. 
Fur unfrankirte Packete bis 5 Kilogramm „So beſchloſſen in der Sitzung des Provinzial 
tritt den vorſtehenden Portoſätzen ein Zuſchlag von Landtages, den 4. Oktober 1876.“ 
20 Pfennig oder 25 Centimen hinzu. Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Bei Sperrgut wird die Einheitstaxe von 80 Königsberg, den 10. Oktober 1876. 
bz. 40 Prennig oder 1 Frank bz. 50 Centimen um die L. 8.) 
Hälfte erhöht. Der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages. 
Berlin W., den 22. Januar 1877. K. v. Saucke n⸗Tarputſchen. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
2 Bekanntmachung. 
Erhöhung des Meiſtbetrages der Poſtanweiſungen im Auf den Bericht vom 25. November d. J., will 
Verkehr mit Conſtantinopel. Ich in Gemäßheit des § 119 der Provinzial-Drönung 


Vom 1. Februar ab wird der Meiſtbetrag der vom 29 Juni 1875 das wieder beifolgende, von dem 
Poftanweiſungen zwiſchen Deutſchland u. Conſtantinopel Provinzial Landtage der Provinz Preußen am 4. Okto⸗ 
auf 300 Mark erhöht. ber 1876 beſchloſſene Statut für die Provinz Preußen, 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Januar 1877. u 


betreffend die dem Landes⸗Direktor beigeordneten oberen 8) Bekanntmachung. 
Beamten, hierdurch genehmigen. Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 7. 
Berlin, den 2. Dezember 1876. Mai d. J. in Schlochau angeſetzte Kram⸗, Vieh⸗ und 
gez Wilhelm. Pferdemarkt wird auf Montag, den 30. April 
(age) Gr. Eulenburg. Achenbach. d. J. verlegt. 
An den Miniſter des Innern und den Miniſter für Marienwerder, den 12. Januar 1877. 
Handel, Gewerbe und öffemliche Arbeiten. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehendes Statut wird hierdurch in Gemäßheit 6) Bekanntmachung. 
des 8 8 der Provinzial Ordnung vom 29. Juni 1875 Behufs der Ausführung des Geſetzes vom 24. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Suni 1875 über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungs⸗ 
Königsberg, den 16. Januar 1877. ſachen hat der Herr Minifter der landwirthſchaftlichen 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Preußen. Angelegenheiten u. a. beſtimmt, daß, wenn in einer 
. Rickert. Auseinanderſetzungsſache eine Korrespondenz mit an⸗ 
Bekanntmachung. deren als Königl. Behörden und Beamten ftattfindet, 


Der diesjährige Frübjahrstermin zur Prüfung welche bei der Auseinanderſetzung nicht ſelbſt betheiligt 
derjenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum find, dieſelben die ihrerſeits abzulaſſenden Poſtſendungen 
einjährigen freiwilligen Militairdienſte beanſpruchen, nicht zu frankiren haben. 
jedoch ihre wiffenichaftfiche Qualifikation durch die vor⸗ Zur Vermeidung des für unfrankirte Poſtſendun⸗ 
ſchrifsmäßigen Schulzeugniſſe nachzuweiſen nicht im gen ſonſt eintretenden Zuſchlagportos werden die Herren 
Stande find, wird hierdurch auf Dienſtag den 13. Pfarrer, die Kirchenvorſtände und Geweindekirchenräthe 
März d. J. Vormittags 9 Uh und die darauf ſolgenden angewieſen, bei den in Auseinanderſetzungsſachen im 
Tage im ſtädtiſchen Rathhauſe zu Graudenz feſtgeſetzt. Intereſſe eines Dritten zu führen den Korrespondenzen 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Examen für die von Ihnen an die Auseinanderſetzunge behörden 
müſſen ſpäleſtens his zum 1. Februar bei der unter⸗ und deren Organe zu richtenden Poſtſendungen Sich 
zeichneten Kommi ſion ar gebracht werden und find ſtets des Rubrums „portopflichtige Dienſtſache“ zu 
denſelben folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen. bedienen. 


a) Geburtszeugniß. Marienwerder, den 3. Januar 1877. 
b) Einwilligungs⸗Atteſt des Vaters oder Vormundes Königliche Regierung. 
mit der Erklärung über die B reitwilligkeit und Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjäh⸗ 7) Die Kreiethierarztſtelle des Kreiſes Goldap, mit 
rigen akliven Tienftzeit zu bekleiden, auszurüſten welcher ein etatsmäßiges Gehalt von 900 Mark ver: 


und zu verpflegen. bunden, iſt erledigt. 
Dies Atteſt iſt von der Ortspolizei⸗Behörde zu Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
beglaubigen. unter Einreichung ihrer Fähigkeits⸗Zeugniſſe und eines 


c) Ein Unbeſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zög⸗ kurz gefaßten Lebenslaufs in 8 Wochen bei uns zu 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, melden. 
Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen) durch Gumbinnen, den 10. Januar 1877. 
den Direktor der Lehr⸗Anſtalt, für alle übrigen Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
jungen Leute durch die Polizei Obrigkeit oder ihre 
vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 8) Beſchluß. 
Sämmtliche Papiere find im Original einzureichen. Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt die Auf⸗ 
In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt nahme der durch Beſchluß vom 23. Dezember 1876 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Lateiniſch, aus dem Verbande des Gutsbezirks Gersdorf entlaſſenen 
Griechiſch, Franzöſiſch und Engliſch) der ſich Meldende 65, 19,00 Hektar in den Verband des Gutsbezirks Zoldan 


geprüft fein will. genehmigt worden. 
Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ Konitz, den 23. Dezember 1876. 

lauf dem Geſuche beizufügen. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Im Uebrigen wird auf die 58 88 bis 91 der Dr. Wehr, Landrath. 

durch das vorjährige Amtsblatt Nr. 3 veröffentlichten 9) B 


e ſchlu ß. 
Erſatz⸗Ordnung vom 28. September 1875, ſowie Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt die Ent⸗ 
auf die derſelben beigefügte Prüſungs⸗Ordnung, hin⸗laſſung der von dem Gutsbeſitzer Adam v. Wolſchleger 


gewieſen. zu Zoldan, von dem Gute Gersdorf gekauften 65,19.00 
Marienwerder, den 17. Januar 1877. Hektaren, aus dem Verbande des Gutsbezirks Gersdorf 
Der Vorſitzende genehmigt worden. 
der Kgl. Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Konitz, den 23. Dezember 1876. 
Weſtermann, Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


Regierungs: und Militair⸗Departements⸗Rath. Dr. Wehr, Landrath. 


10) Betrifft die diesjährige Turnlehrer⸗Prüfung bei vorſtehender Frachtermäßigung ſind bei den Verband⸗ 


der Königl. Central Turn⸗Anſtalt in Berlin. 

Für die Turnlehrer⸗Prüfung, welche in Gemäßheit 
des Reglements vom 29. März 1866 (Centralblatt der 
Unterrichts Verwaltung Seite 199) während des lau⸗ 


fenden Jahres in Berlin abzuhalten iſt, hat der Herr 183) 


Miniſter der geiſtlichen pp. Angeleger heiten Termin 


ſtationen einzuſehen. 


Bromberg, den 11. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Im Oſt⸗Mitteldeutſchen Verband ⸗ Güterverkehr 


auf Freitag den 23. und Sonnabend den 24. März wird der prozentuale Frachtzuſchlag für die Artikel: 


d. . feſtgeſetzt. 


Meldungen zu dieſer Prüfung können bis zum Rohſtahleiſen, 


Kohlen, Koaks, Eiſenerze, Kalkſteine, Roheiſen und 


Eiſenluppen, Brucheiſen und altes Eiſen 


15. Februar d. J. bei dem genannten Herrn Miniſter in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm von heute 


angebracht werden. 
Königsberg, den 12. Januar 1877. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


11) Bekanntmachung. 

Vom 20. Januar 1877 ab werden die Stationen 
Königsberg, Braunsberg u. Pr. Stargard als Verband⸗ 
ſtationen in den direkten Tarif für den Verkehr mit 
ſämmtlichen Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn aufgenommen, auch tritt vom genannten 
Tage ab ein dir kter Verkehr zwiſchen den Stationen 
Mlecewo, Nikolaiken, Rieſenburg und Roſenberg einer⸗ 
ſeits und den Stationen der Strecke Schönſee bis Korſchen 
andererſeits und mit dem Tage der Betriebs⸗Eröffnung 
der Strecke Soldau⸗Illowo ein direkter Verkehr zwiſchen 
Illowo einerſeits und ſämmtlichen im Tariſe genannten 
Oſtbahnſiationen andererſeits in Kraft. 

Ferner wird im Verkehr mit der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn vom gedachten Tage ab der pro⸗ 
zentuale Frachtzuſchlag bei Transporten von Kohlen, 
Coaks, Eiſenerzen, Kalkſteinen, Roheiſen und Rohſtahl⸗ 
eiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen und altem Eiſen in 
Wagenladungen von 10,000 Kilogramm auf Entfer: 
nungen bis 75 Kilometer theilweiſe ermäßigt und bei 
weiteren Entfernungen nicht mehr erhoben, auch tritt 
für Holzkohlen⸗ Transporte in Wagenladungen ein 
ae mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in 

raft. 

Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen 3. 
Nachtrags zum Tarif für den in Rede ſtehenden 
Verkehr ſind von den Verbandſtationen käuflich zu 
beziehen. 

Bromberg, den 9. Januar 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


12) Bekanntmachung. 

Vom 15. Januar cr. ab werden im Magdeburg⸗ 
Preußiſchen Verband ⸗Verkehre — Tarif vom 1. Dezember 
1876 — die prozentualen Zuſchläge zu den Frachtſätzen 
für Sendungen von Kohlen, Kalkſteinen, Eiſenerzen, 
Roheiſen und Rohſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen 
und altem Eiſen nicht mehr erhoben, wenn der Ver⸗ 
ſender die Transporte mit je einem Frachtbriefe in 
Ladungen von mindeſtens 10,000 Kilogramm auf einen 
et aufliefert oder die Fracht für dieſes Gewicht 
ezahlt. 


Die weiteren Bedingungen behufs Anwendung 10. 


ab nicht mehr erhoben. 


Der dieſerhalb zum Tarif erlaſſene 19. Nachtrag 


iſt von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 15. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


14) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 

1. der Schneidergeſell Franz Alb rich aus Wellhotta 
(Bezirk Trautenau) in Böhmen, 42 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Liegnitz vom 22. November 1876, 

2. der Schneider Simon Bakiem aus Domby bei 
Kolo in Ruſſiſch⸗Polen, 29 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
zu Poſen vom 19. Dezember 1876, 

3. der Drahtbinder Andreas (richtiger Johann) 
Birk a, am 25. November 1850 geboren und 
wohnhaft zu Zakopeſe (Komitat Trenchin) in 
Ungarn, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
e zu Osnabrück vom 14. Dezember 
1876, 

4. der Drahtbinder Urban Urban, geboren und 

ortsangehörig zu Rudinszka (Komitat Trenchin) 

in Ungarn, 19 Jahre alt, durch Beſchluß der 

Königlich preußischen Beürks⸗Regierung zu Oppeln 

vom 30. November 1876, 

der Drahtbinder Johann Rando, geboren und 

ortsangehörig zu Paſt⸗Zavado (Komitat Trenchin) 

in Ungarn, 25 Jahre alt, durch Beſchluß des 

Königlich bayeriſchen Stadtmagiſtrats zu Paſſau 

vom 25. November 1876, 

6. der Schloſſer Ignaz Heinrich Patzak aus Wien⸗ 

Wieden, geboren 1850, durch Beſchluß des König⸗ 

lich bayeriſchen Bezirksamts zu Neuſtadt a. S. 

vom 2. Dezember 1876, 

der Schloſſer Anton Kolar, am 25. April 1828 

geboren und ortsangehörig zu Pribram in Böhmen, 

durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 

amts zu Ochſenfurt vom 10. Dezember 1876, 

der Schuſtergeſell Wilhelm Bringolf aus Unter: 

hallar (Kanton Schaffhauſen) in der Schweiz, 33 

Jahre alt, durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen 

Bezirksamts zu Frankenthal vom 13. Dezember 

1876, 

9. Paul Mandegaza, 19 Jahre alt und 

Joſef Mandegaza, 26 Jahre alt, 


— 24 — 


zu 9 und 10 aus Belluno in Italien, durch 
Beſchluß des Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
Amtes zu Oppenheim vom 18. Dezember 
1876 


Juli 1840 zu Ettelbrück in Luxemburg, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz vom 19. Dezember 1876, 

„der Steinhauer Similiano Pietro Deſolei, ge 
boren zu Trient (Tirol) in Oeſterreich, 24 Jahre 


alt, 
. die unverehelichte Marie Mairet, geboren zu 
Luxemburg, 27 Jahre alt, 
zu 12 und 13 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 20. De⸗ 
zember 1876, 

. der Ziegler Heinrich Schnorf, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Uerikow (Kanton Zürich) in der 
Schweiz, 40 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 19. 
Dezember 1876, 

. ber Erdarbeiter Jean Caubère, geboren und 
ortsangehörig zu Portet d' Aspect (Departement 
Haute⸗Garonne) in Frankreich, 22 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Kolmar vom 22. Dezember 1876, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 

zu 1 wegen Landſtreichens, Gebrauchs falſcher 
Legitimationspapiere und Führung falſchen 
Namens, 

zu 2, 3, 4, 6, 8, 14, 15 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 

zu 5, 7, 9, 10, 11, 12, 13 wegen Landſtrei⸗ 


13 


14 


chens 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Tuchmachergeſell Iſidor Schinzel, geboren 
und wohnhaft zu Lichten bei Freudenthal in 
Or ſterreich⸗Schleſien, 62 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu 
Oppeln vom 23. November 1876, 
der Tagelöhnerſohn Wenzel Kuczell, geboren und 
ortsangehörig zu Warcearſchau (Bezirk Piſek) in 
Böhmen, 18 Jahre alt, durch Beſchluß des bayeri⸗ 
ſchen Stadtmagiſtrats zu Paſſau vom 7. Oktober 
1876, 

. der Tagearbeiter Giovanni Francesco Bataglia 

aus Montebelluna bei Treviſo in Italien, 40 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen vom 22. No⸗ 
vember 1876, 
der Tagearbeiter Johann Friedrich Ernſt 


— 


0 


» 


8 


8 


. der Schmied Dominik Augſt, geboren am 28. 2 


aus Ullersdorf in Böhmen, 34 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich ſächfiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen vom 5. Dezember 1876, 


der Färber Gebhard Ulmer aus Dornbirn (Be⸗ 
zirk Feldkirch) in Oeſterreich, 25 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich württembergiſchen Regierung 
des Donau⸗Kreiſes vom 22. September 1876, 


der K. K. öſterreichiſche Lieutenant a. D. Karl 
Freiherr von Sterndahl aus Joſephſtadt in 
Böhmen, 36 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Direktors des 1. Verwaltungs⸗ 
bezirks zu Weimar vom 24. Dezember 1876, 


der Tagelöhner Franz Joſef Lamboley, geboren 
und ortsangehörig zu Ronchamp in Frankreich, 
30 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
aan zu Kolmar vom 23. Dezember 
1876, 


der Tagelöhner Johann Georg Herbſter, geboren 
zu Montrouge (Seine⸗Departement) in Frankreich, 
18 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 30. Dezember 
1876, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
zu 1 und 4 wegen Landſtreichens u. Bettelns, 
zu 2 wegen Landſtreichens und Diebſtahls, 
zu 3, 6, 8 wegen Landſtreichens, 
zu 5 wegen Bettelns nach mehrmaliger rechts⸗ 
kräftiger Verurtheilung wegen dieſer Ueber⸗ 
tretung innerhalb der letzten 3 Jahre, 
zu 7 wegen Landſtteichens, Bettelns, Diebſtahls 
und verſuchten Diebſtahls, 
und auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ſind 


9. der Arbeiter Stanislaus Szelong (auch Szelag 
genannt) aus Uszew (Kreis Bezesko, Bezirk Chr⸗ 
zanow) in Galizien, 37 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks ⸗Regierung zu 
Oppeln vom 18. Mai 1876, 

nach Verbüßung einer wegen zweier verſuchter 
ſchwerer Diebſtähle und Sachbeſchädigung 
gerichtlich erkannten Zuchthausſtrafe von 
einem Jahr und 8 Tagen, 


der Schreiner Peter Ludwig Chauſſivert, am 
22. September 1846 zu Autun in Frankreich ge⸗ 
boren, zuletzt in Straßburg wohnhaft, durch Be⸗ 
ſchluß des Kaiſerlichen Bezirks ⸗Präſidenten zu 
Kolmar vom 22. Dezember 1876, 
nach Verbüßung einer wegen gemeinſchaftlichen 
ſchweren Diebſtahls gerichtlich erkannten 
Zuchthausſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten, 


— 


0. 


Gerberſaus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


e 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 4.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kauter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


